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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Betr . Herbstiibungcn 1914.
Die Biwaksbedürfnisse — Wärmeholz und Lagerstroh

■— .sollen, soweit als möglich in der Nähe des Biwaks von
den Truppen selbst angekauft werden. Der Zweck dieser
Maßregel ist, eine Entlastung der ländlichen Bevölkerung
in Bezug ans Borspanngestellung herbeizuführen . Es liegt
somit im Interesse der Landwirte bei dem Ankauf von
Biwaksbedürfnissen, sich an der Lieferung zu beteiligen und
zu ortsüblichen Preisen zu verkaufen. Hierdurch wird die
Gestellung von Fuhrwerk für Abholen von Biwaksbedürf-
vissen verhindert . Die Beteiligung ist aber auch für kleinere
Landwirte möglich, da das Lagerstroh am Tage nach deni
Biwak an Ort und Stelle verkauft wird und noch als
streik benutzt werden kann. Auf Wunsch ist die Heeres¬
verwaltung auch bereit, mit einzelnen Abnehmern von
Stroh eine Vereinbarung dahin zu treffen , daß denselben
das gelieferte Quantum Stroh zurückgegeben und nur eine
Entschädigung für Minderwert vergütet wird . Im Inte¬
resse der Landwirtschaft geben wir von vorstehenden
Bestiminungen Kenntnis.

Oberurscl , den 22. Juli 1914.
__ Der Magistrat . F ü l I e r , Bürgerme ister.

Bekanntmachung.
Betrifft Einquartierung 1914.

Diejenigen Einwohner und Gastwirte , welche geson¬
nen sind währen d des diesjährigen Kaisermanövers außer
der ihnen gesetzlich zu überweisenden Einquartierung wei¬
tere Einquartierungen zu übernehmen , werden ersucht, sich
bis zum 10. August ds . Jrs . auf dem hiesigen Stadlhanse,
Zimmer 8, unter Angabe der Entschädigungsansprüche zumelden.

Oberursel , den 23. Juli 1914.
_ Der M agistrat . F ü Iler,  Bürgermeister.

Bckanntamchung . f
Montag , den 27. ds. Mts ., nachmittags 2\L Ahr be¬

ginnend, werden die zum Nachlaß der verstorbenen Eva
Homm gehörenden Mobilien als : Tische, Stühle , Schränke,
l Bett und sonstige Hans - und Küchengerätschaften, auch
Weißzeug und Kleidungsstücke im Hause Hollerberg Nr . 28
öffentlich freiwillig gegen sofortige Zahlung versteigert.

Oberursel , den 23. Juli 1914.
Das Lrtsgericht . I . V.: Ried,  Ortsgerichtsvorsteher .

^esfcntlichcr Arbeitsnachweis
Marktplatz 1. Fernruf 10.
Gesucht werden: 4 Alleinmädchen, 1 Zimmermädchen,

1 jüngeres Mädchen.

Die Oesterreichische Note
in Belgrad überreicht.

Der österreichische Geschäftsträger hat am Donners¬
tag in Belgrad eine Note überreicht, in der zehn Forde¬
rungen mit einer Antwortsristung von 48 Stunden in einer
vorgeschriebenen Erklärung gesteilt werden.

Die Note besagt: Es erhellt aus den Gcständ-
Nissen  der Urheber des Attentas vom 28. Juni , daß der
P l a n z u dem M or d e in Belgrad  a u s g e-
heckt  worden ist und daß die M ö r d c r die W a s f e n
und die Bomben von serbischen Offizieren
und Beamten erhielten , daß die B c sö r d c r n n g
der Verbrecher und Waffen nach Bosnien
und der H c r z o g o w i n a von leitenden s e rb i -
scheu Grenzorgancn  d ivr ch ge  f ii h r t worden

ist. Tic Note der österreichisch-ungarischen Regierung ver¬
langt , daß die serbische Regierung si ch ver¬
pflichte,  jede verbrecherische Propaganda
mit a l l e n M i t 1e l n zu unterdrücken » n d
eine entsprechende Erklärung,  deren Wortlaut in
der Note v o r g e s chr i e b c n wird , in dem amt¬
lichen Organder  Regierung  und gleichzeitig
durch Armeebefehl an die Armee zu ver¬
öffentlichen.  Tie Rote verlangt ferner u. a. die so¬
fortige Auslösung des Bereins Narodna Obrana , sowie die
Entfernung aller Offiziere und Beamte , die sich der Propa¬
ganda gegen Oesterreich-Ungarn schuldig gemacht haben.
Ferner beansprucht die österreich-ungarische Regierung , die
Mitwirkung ö st e r e i chi s chc r Organe bei der
Unterdrückung  der gegen die territoriale Integrität
der österreich-ungarischen Monarchie gerichteten Bewegung
in Serbien . Sie verlangt ferner eine gerichtliche Un¬
tersuch  u n g gegen alle Teilnehmer des Komplotts vom
28. Juni unter Beteiligung von Delegierten
österreichisch - ungarischer Organe  an den
diesbezüglichen Erhebungen.

Es wird weiterhin die B e r h a s t u n g bestimm-
tcr Persönlichkeiten,  die durch die Untersuchung
kompromitiert sind, verlangt , sowie M a ß n a h m e n ge¬
gen Bomben- und  W a ff  e n sch m ug ge  l und
Dienstentlassung sowie strenge Bestrafung gewisser Organe
des Grenzdienstes. Tic österreichisch-ungarische Regierung
verlangt von der serbischen Regierung Aufklärung
über Aenßcrungen hoher serbischer Funk¬
tion ör  c mit Beziehung aus das Attentat , sowie schließlich
unverzügliche Berständigung der österreich-ungarischen Re¬
gierung von der Durchführung der obigen Maßnahmen.
Die österreichisch-ungarische Regierung verlangt die Ant¬

wort auf die N o t e bis spätestens Sams¬
tag , den 25 . Juli , abends 6 Uhr.

NachMlaus der Frist hat der K. K. Gesandte in
Belgrad,  Freiherr v. G i c s l , den Auftrag , falls die
Kgl. serbische Regierung bis Samstag abend 0 Uhr pünkt¬
lich die vorbehaltlose Annahme der in der Note vom 23. d.
M . angeführten Forderungen nicht notifiziert haben sollte,
mit dem Personal der Gesandscha ft Ser¬
bien z w verlassen.

Die Note entspricht in jedem Punkte den Rücksichten,
die Oesterreich-Ungarn nach dem Attentat vom 28. Juni
seinem Ansehen und seiner Würde als Großmacht schuldig
ist. Seit dem Sturze des Obrenowitsch und der erneuten
Thronbesteigung eines Karageorgewitsch hat die serbische
Politik einen dauernden latenten Krieg  s z n -
st a n d in den Beziehungen des Königreichs zur Donau¬
monarchie herbeigeführt durch den Umstand, daß Serbien
bisher bei allen seinen Provokationen Oestereichs auf Un¬
terstützung Rußlands rechnen zu können glaubt , macht es
Oesterreich gebieterisch zur Pflicht , dem unruhigen Nachbar
im Süden endlich einmal mit vollem Ernste entgegenzu-
treten und ihn vor die Frage von Krieg  oder Frieden
zu stellen.

Lokales.
ht. Fctdbcrgfcstc. Die Feldbergfeste blicken in diesem

Jahre auf eine 70jährige rcichbewegte Geschichte zurück.
Als man am 23. Juni 1844 sich zum erstenmale ans dem
grauen Tannnshüter zu einem frischen fröhlichen Tun ver¬
sammelte, bedeutete diese Zusammenkunft inmitten einer
gärenden Zeit eine Tat , die weithin in allen Volkskreisen
und bei den Regierungen Aufsehen erregte . Denn in der
Veranstaltung , von führenden Männern und Poulirern
ins Leben gerufen , von den mit Mißtrauen beobachteten
Turnvereinen wacker unterstützt, witterte die Obrigkeit et-
was Freies , Volkstümliches, Demokratisches, das nicht in
den Rahmen der bestehenden Verfassungen paßte. Das
erste Fest fand aber trotz aller Gegenminen unter riesiger
Beteiligung statt . Gesang- und Schützenvereine aus allen
Teilen Nassaus und Hessens zogen in hellen Scharen auf
die Höhe. Die Festrede hielt der damals 35jährige Au¬
gust Ravenstein , der Gründer des Frankfurter Turnwesens,
übenden Sinn nnd die eigentliche und wahre Bedeutung
des Festes. Dazu bot August Schärttner mit seinen Tur¬
nern glänzende Leistungen, die brausenden Biefall ans-
lösten. Schärttner richtete dann begeisterte Worte über
„Freiheit , Vaterland , Einheit , Kraft nnd Mannhaftigkeit"
an die Menge . Den , ersten Feste folgten in ähnlicher Weise
noch fünf andere bis zum Jahre 1848. Der Voltsstimmung
entsprechend trugen die Festreden immer mehr der politi¬
schen Lage Rechnunzg, sie wurden schließlich die Spiegel-

Auf Ruinen.
Roman von A n n y Woth  c.

1. Fortsetzung. (Nachdruck verboten).

Leo stützte die Hand schwer ans den Tisch. Seine breite
Brust arbeitete heftig. Wie traumverloren irrten die Au¬
gen hinab ins Tal und blieben an den blinkenden Fen¬
stern des Haldenhofes haften . Dachte er an den Mädchen-
kvpf mit braunlockigem Haar und sonnigen braunen Augen
voll schimmerndem Goldglanz ? Dachte er der zaubervollen
Mcmdscheinnächte, in welchen er mit verhängten Zügeln
oitf seinem getreuen Roß hinabgesprengt war in das stille
Ial bis vorhin, wo „Im Grund " der Haldenhof im Mond¬
scheinschimmerlag? Dachte er der seligen Träume , die da-
vrals vielleicht sein Herz gesponnen, nnd die nun verweht
lvaren wie Blütenschnee?

Keine Miene verriet seine Gedanken, nur in den blauen
Augen glomm ein seltsam düsteres Licht.

Da kam es wie ein tiefer Seufzer von seinen Lippen.
Als wollte er einen Gedanken fortwischen fuhr er mit der
Band mehrmals über die leicht gebräunte Stirn.

. „Du hast Recht, Onkel", sagte er endlich, sich ivieder
Medersetzend, „es muß anders werden ! Es ist so, wie Du
l^gst. Die Mutter hat es mir zur Pflicht gemacht, Godegg
a» halten um jeden Preis . Die Mutter ' hat mir Jörg,
"Iren Jüngsten , auf die Seele gebunden, und ich habe es in
!hre erkaltete Hand gelobt, über sein Glück zu wachen, als
wäre es mein eigenes. Was soll aber ans dem strahlenden,
lebensfrischen Jungen werden, wenn wir Godegg, wenn
"uch nur geringe Einkünfte verlieren ? Er müßte den
Abschied nehmen und das wäre für ihn gleichbedeutend
mit Tod".

„Ach Unsinn, Leo! Wenn Tu nur nicht so schrecklich
sentimental wärst , dann ginge die Sache", unterbrach der

Oberst den Neffen, „Jörg ist ein hübscher Bursche, hat Glück
bei den Weibern , ihm kann es also nicht fehlen. Laß ihn
sich doch eine reiche Frau wählen , so bist Du die Sorge
um ihn wenigstens los, und Dir wäre am Ende auch ein
wenig geholfen".

„Nein , nimmermehr !" rief Leo fast entsetzt ans , „wenn
einer sich opfern soll, so muß und werde ich es sein. Ach
Onkel, fuhr er erregt fort , „Du , der Du stets in geordneten
Verhältnissen gelebt hast, Du weißt nicht, was ' es heißt,
tatsächlich auf Ruinen zu wandeln . Du weißt es nicht, wie
es ist, wenn man tagtäglich fühlt , wie bei jedem Schritt
vorwärts Steine unter unseren Füßen bröckeln, die uns,
ehe wir es uns versehen, mit in die schauerliche Tiefe rei¬
ßen, eine Tiefe, aus der es kein Erheben mehr gibt. Du
kennst nicht das Gestihl grenzenlosen Jammers , ohnmäch¬
tig zu sein Verhältnissen gegenüber, die man nicht selbst
verschuldet hat , und die nun Schuld sind, daß unser eigenes
und Anderer Glück darüber in Trümmer geht.

Dem alten Eberstein schoß ein heißer Tropfen ins
Auge. Er wußte ja , daß der junge Mann da vor ihm ehr¬
lich gekämpft nnd gerungen hatte , das Majorat zu erhal¬
ten, aber er wußte auch, wie furchtbar ernst die augenblick¬
liche Lage der jungen Grasen war , nnd daß Weichheit Leo
nur verwirren aber nicht halten könnte.

„Laß gut sein, Junge ", tröstete er polternd , „Potz,
Blitz, Bomben nnd Granaten , ist es denn so schlimm, wenn
man von Dir verlangt , daß Du heiraten sollst, und noch da¬
zu eine, die jung , reich und hübsch ist?"

In Eberhards sonst so bleichen, aber geistvollen Zügen
hatte sich während dieses Gesprächs ein harter Kampf abge¬
spielt, mehr als einmal öffnete er die Lippen um etwas zu
sagen, aber immer schloß er sie wieder, während eine heiße
Röte über seine Züge jagte. Große Schweißtropfen perlten
ans seiner hohen Stirn , über die sich tief dunkles, lockiges
Haar wölbte. Die schlanken, weißen Hände zitterten ner¬
vös, als er fast heiser sagte:

„Laß es uns beide versuchen, Leo. Vielleicht erreiche
ich, was Dir so unsagbar schwer wird . Bin ich auch nicht
Majoratsherr nnd nicht von so kräftiger Gesundheit, son¬
dern tut ganzen ein elender Kerl , ein Federfuchser, wie der
Onkel sagt, so ist es ja doch immerhin möglich, daß um
unseres alten Namens Willen mich eine nimmt , und Tn
das Opfer nicht zu bringen brauchst" .

Da war es heraus , was zu sagen dem jungen Ge¬
lehrten so viel Mühe kostete.

Wie Sonnenschein flog es über des Majoratsherrn
Züge.

„Du , Eberhard !" sagte er fast zärtlich und drückte des
Bruders Hand, Tn , Eberhard , mit Deinem weiche», zart¬
besaiteten Herzen? Du , der Du in Wort und Schrift fast
tagtäglich für die Heiligkeit der Ehe eintrittst , Du wolltest
Dich verkaufen, nein , nimmermehr ! Du nicht, Bruder!
Ich allein bin derjenige, der wie ein Elender seine Seele
für Brot verkaufen Inuß , nnd ich will es tun ! Ich ivill es
tun , damit ich meiner toten Muttre meinen Schwur und
uns das Erbe unserer Väter erhalten kann. Und nun nichts
mehr darüber , ich bitte Euch. Ihr habt wich schwach ge¬
sehen, das ist jetzt vorüber . Wo hast Dwdic Annonce, On¬
kel, die Dich so reizte, daß Du mir vorhin so nachdrücklich
zu Leibe rücktest? Schieß mal los, ich bin schon bei der
Sache und schwelge schon ganz in den Reichtümern meiner
künftigen Gattin ".

Der alte Herr mit dem buschige», weißen Schnurr¬
bart und den, gutmütigen roten Gesicht sah seinen Neffen
besorgt ins Antlitz, trotzdem aber entfaltete er bedächtig
ein umfangreiches Zeitungsblatt.

„Da stehts", sagte er lakonisch und wies ans eine An¬
nonce, die also lautete:

„W e r freit  m i ch? Bin schön, jung , reich, aber
nnlenksam, launisch und eigensinnig. Offerten unter
„Menta " befördert die Erped . d. Bl.

(Fortsetzung folgt).
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bildet' der Anschauung weiter Kreise. Das hatte zur Folge,
daß nu Sturmjahre 1849 die Feldbergfeste für staats¬
gefährlich erklärt und verboten wurden . Doch mau wußte
sich zu helfen und verlegte den Festplatz nach dem Fuchs-
tanz . 1850 wurde das Fest durch Soldaten des Landgreben
von Hessen-Homburg gewaltsam gesprengt. Der erbitterten
Stimmung über diesen Eingriff in des Volkes Rechte hat
bekanntlich Friedrich Stoltze in einem satirischen Gedichte
Ansdruck verliehen . Es gingen 10 Jahre ins Land, ehe die
Feldbergfeste wieder zu neuem Glanze erstehen durften.
Vater August Ravenstein und der Taunide Dr . Aloys Hen-
ninger von der Dr . Heydenschcn Erziehungsanstalt zu
Frankfurt verbanden mit der Eröffnung des Feldberghanses
am 12. August 1860 die Abhaltung eines großartigen Feld-
bergfestes, dem tausende von Gästen beiwohnten . Und ob¬
gleich die Hombnrger Regierung die Feste fortan in jeder
Weise zu unterdrücken suchte und sogar die Vereinigungen
zur Pflege des Turnens im eigenen Ländchen anfhob, so
gelang es ihr doch nicht mehr , den Siegeszng der Feldberg¬
feste anfzuhalten . Seit dem Beginn der sechziger Jahre
hat bis heute alljährlich das Feldbergfest stattgefunden . Am
24. April 1870 wurden für die Hebungen besondere Ge¬
schäfts- und Turnordnungen herausgegeben . Wenn sich
ehedenr nur die Turner der engeren Heimat an den Wett¬
spielen beteiligten und die Feste mehr den Charakter lokaler
Veranstaltungen trugen , so hat sich auch hierin in den letz¬
ten Jahren ein gewaltiger Umschwung vollzogen. Unter
den großen Turnfesten der Deutschen Tnrnerschaft nehmen
die Feldbergfeste eine führende Rolle ein. Tie ersten Ver¬
eine Deutschlands schicken ihre besten Mannschaften heute
ans den Feldberg , um"sich im schärfsten Wettbewerb einen
Eichenkranz zu erringen oder einen der heißbegehrten Wan¬
derpreise als Sieger jubelnd nach Hanse zu tragen.

X Schützen-Verein . Von Gönnern und Freunden un¬
seres Vereins sind weitere Ehrengaben in wohlwollender
Weise gestiftet worden : Ernst Hamburger , Oberursel ; Phi¬
lipp Rompel , Stuttgart ; Philipp Nenhof, Pforzheim ; Karl
Rompel , Obernrsel , Gartenstraße ; Ignatz Berger , Ober¬
ursel ; K. Pnscher, Obernrsel ; Rektor Kouleu , Oberursel;
Dr . Jlliger , Obernrsel ; Hombnrger Schützengesellschast;
Schützenverein Offenbüch; Krieger -Verein „Alemannia ",
Obernrsel ; Wanderklub Oberursel ; I . I . Meister , Ober¬
nrsel ; Vergnügnngspalast Groß -Frankfurt ; H. Horn , Gg.
Roth , Jos . Schmitz, W. Hämel, Frankfurt . Ferner hat die
Cronberger Schützengesellschaft zum Andenken an die Waf¬
fenbrüderschaft der beiden benachbarten Schützengilden vor
100 Jahren eine Erinnerungsscheibe zur Schmückung un¬
seres Schützenheimes gestiftet. Der Tannnsklnb Oberursel
hat dem Verein 350 der neuen Führer durch Obernrsel
mit dein entsprechenden Aufdruck zur Erinnerung an das
Fest, zur Verteilung an die kommenden Schützen und Gäste
in freundlicher Weise gewidmet. Ter Gabentempel füllt
sich von Tag zu Tag , schon über 120 Ehrengaben , welche
einen Wert von 7000 Ji  darstellen , sind eingetroffen und
werden ihre Anziehungskraft auf eine rege Beteiligung
deutscher Schützen, an dem seltenen Fest nicht verfehlen.

* Turngejellschaft. Ter Vergnügungsansschuß und
der Turnrar sirrd fleißig an der Arbeit gewesen, nur das
morgen slattfindende Sommerfest für alle Teilnehmer inte¬
ressant und abwechslungsreich zu gestalten. Neben Konzert
der Kapelle ehern. 81er werden am Nachmittag Kinderbe-
lnstigungen , Preisschießen, Preiskegkln und Tanz der Un¬
terhaltung dienen. Der Abend wird durch turnerische Vor¬
führungen verschönt werden. Um den Aufenthalt im Gar¬
ten so angenehm wie möglich zu machen, ist für stimmnngs-
vollc Beleuchtung Sorge getragen worden . Aber auch bei
ungünstigem Wetter können alle Veranstaltungen in den
umfangreichen Vereinsräumlichkeiten ungestört stattfiuden.
Der Tan ; beginnt bereits Nachmittags um 5 Uhr, Preis¬
schießen und Preiskegeln vormittags i l Uhr . Für die Sie¬
ger beim Schießen itnd Kegeln stehen wertvolle Preise zur
Verfügung . Gäste sind willkommen.

* Liederkranz. Wie bereits schon durch Plakate be¬
kannt gemacht, fiitdet morgen Sonntag das Sommerfest des
Gesangvereins Liederkranz im Restaurant „Zum Kaiser¬
garten " statt . Durch Gesang und Mltsikvorträge wird reich¬
lich Unterhaltung geboten werden, ferner sind am Schieß-
stand praktische Gegenstände zu erringen . Um 6 Uhr findet
eine Kinderpvlouaise statt . Wir hoffen, daß durch guten
Besuch der Verein für seine Bemühungen entschädigt wird.

— Herr Geheimrat von Bülow ist für den Monat
August beurlaubt und wird vertreten in Grundbuchsachen
von Herrn Amtsrichter Vogelsang und iu Aufsichtssachen
von Herrn Anttsgerichtsrat blasse.

X Stadtgarten -Direktor Tutenberg , der vor vielen
Jahren in de» Baumschulen der Firma S . u. I . Rinz als
Gärtner tätig war , der Schwiegersohn unseres Mitbür¬
gers Adam Tröser sen., dem zur Zeit die Leitung der städ¬
tischen Gärten und Parkanlagen in Altona anvertrant ist,
ist eine der markantesten Erscheinungen der großen Garten¬
bau-Ausstellung in Altona . Die gesamte Fach- und Tages¬
presse hebt die großen Verdienste dieses Mannes hervor,
so schreiben die Altonacr Nachrichten, daß es dem zielbc-
wnßten Streben und dem erfindungsreichen Geist Tuten¬
bergs zu danken ist, daß die große deutsche Gartenbauwoche
und Gartenbauausstellung zu einer der größten Sehens¬
würdigkeiten des Jahres geworden ist. — Das Hamburger
Fremdenblatt bringt das Bild des Stadtgartendirektors auf
dem Rnndgang mit Se . Majestät dem Kaiser , sowie auch
die gesamte Jllustrationspresse das Bild des verdienstvollen
Maitnes und warme Worte der Anerkennung seines Wir¬
kens veröffentlichen. — Stadtgartendirektor Tutenberg ist
auch einer der bedeutendsten Mitarbeiter der deutschen Fachä
Presse. Auch wir beglückwünschen den verdienstvollen Mann
zu seinen Erfolgen , die jedeenfalls ein seltenes Beispiel
rastloser Strebsamkeit darstellen.

cf Gesellenprüfung. Der Schuhmacherlehrling, Jos.
Val . Raab von hier hat die Gesellenprüfung mit der Note
, Gut " bestanden.

_ „Oberurseler Biirgerfreund "._
Elektrische Straßenbahn . Zu dem morgigen Feld-

bergfeste fahren 2 Extrazüge . Ter erste 5.10 Uhr ab Hed¬
dernheim ; in Obernrsel (Staatsbahnhof 5.30 Uhr.
Der 2. fährt 5.45 Uhr ab Frankfurt , Obernrsel  ab
6.20 Uhr . Samstag Abend letzte Züge 10.15 Uhr und
11. 15 Uhr ab Frankfurt ; in O b e r u r s e l 10.53 und 11.53
Uhr auch bis Hohemark.

3= Sonderzug nach Köln. Wir weisen nochmals da¬
rauf hin , daß von Frankfurt am 2. August ein Sonder¬
zug zur Werkbundansstellnng nach Köln geht mtb am 3.
August abends von dort zurückfährt. Fahrkarten 3. Klasse
Ji  8 .20, Fahrkarten 2. Klasse JI  12 .40 (einfache Fahrt die
Hälfte), sind bis 27. Juli , mittags , beim Verkehrsverein
Frankfurt a. M ., Bahnhofsplatz 8, zu haben. Diese günstige
Gelegenheit , die in Cöln stattfindende, kulturell hochbedeut¬
same Ausstellung zu besuchen, sei hiermit angelegentlichst
empfohlen.

Aus Nah und Fern.
44 Bommersheim . — Sitzung vom 23. Juli . — Es

waren anwesend Bürgermeister Wolf, die beiden Schöffen
Meister und Sulzbach und die Vertreter Jean Möglich,
Jakob Sulzbach, Joh . Peter Mag , Heinrich Möglich, Jean
Jckstadt, Heinrich Wehrheim , Peter Kitz und Nikolaus Eu¬
ler . Punkt 1: Gasvertrag . Derselbe wird verlesen. Die
Gesellschaft verpflichtet sich bei Legung der Leitung den Au
schlnß eines jeden Abnehmers bei Abnahme von 2 Flam¬
men gratis zu legen. Ta dem Vertrag keine weiteren
Bedenken vorliegen, wird derselbe genehmigt . Punkt 2:
Einquartierung . Die Vergütung wird wie folgt festgesetzt:
Für Offiziere und Feldwebel je 3 Ji , für Unteroffiziere
und Mannschaften je 1,50 Ji  und für Pferde 20 Z.
Hierauf geheime Sitzung.

* Oberstedten. Der Gesangverein „Harmonia " lädt
zu seinem morgen stattfindenden Sommerfest , ei», zu wel¬
chem wieder vielseitige Unterhaltung geboten wird . Es ist
daher ein Besuch desselben sehr zu empfehlen. (Sieh . Ins .).

ht. Bad Homburg v. d. H. — Ein zweiter Brillantcn-
diebstahl. — Nachdem erst am Dienstag iu einer Kurpen¬
sion ein Brillantendiebstahl ausgeführt wurde , stahl man
vorgestern in einem hiesigen Hotel einem Kurgast einen
Ring im Werte von 400 JL  Am gleichen Tage fielen iin

uf vielseitigen Wunsch haben wir den
fesselnden Roman aus dem Taunus

„Die6ilnäeii Der Mer"
in separat Druck hergestellt und ist der¬
selbe für 25 Pfg . in unserer Geschäftsstelle
zu haben .. Bestellungen nehmen auch unsere
Zeitungslräger entgegen.

Der Verlag.

j
nahen Köppern einem Einbrecher in einer Villa zahlreiche
Wertsachen und ein größerer Geldbetrag iu die Hände.
Auf die Ermittlung des Diebes , der am Dienstag für
10 000 Ji  Schmucksachenstahl, wurde von der Bestohlenen,
der Gattin des Frankfurter Antiquitätenhändlers Rosen-
bäum, eine Belohnung von 2000 Ji  ausgesetzt

* Vom Schloß Friedrichshos. Der König Konstantin
von Griechenland trifft in der 2. Augustwoche zu mehr¬
wöchigem Aufenthalt auf Schloß Friedrichshof ein.

ht. Obercrlenbach . Ter Maurer Weber wurde beim
Ansbesseru einer Heizanlage von giftigen Gasen betäubt.
Er hatte noch die Kraft , um Hilfe zu schreien, die ihm
auch sofort gebracht werden konnte. Trotzdem mußte We¬
ber sofort iu einem Frankfurter Kraukeuhanse zugeführt
lverden, wo er schwer krank darnieder liegt.

ht. Unterliederbach. Ter Kreisansschuß erkannte ge¬
stern den Einspruch gegen die Giltigkeit der Gemeindever¬
treterwahlen als berechtigt an und erklärte die Wahl von
drei bürgerlichen Gemeinderäten für nngiltig.

ht. Frankfnrt a. M . In Gegenwart einer nach Hun¬
derten zählenden Tranergemeinde wurde am Donnerstag
früh der Präsident der Handwerkskammer Wiesbaden , Metz-
germeister Adolf Jung zur letzten Ruhe bestattet. Pfarrer
Petermann hielt die Trauerrede . An den Beisetzungsfeier-
lichkeiten nahmen u. a. Regierungspräsident Dr . v. Meister
(Wiesbaden), Oberbürgermeister Voigt und Stadtverord¬
netenvorsteher Geheimrat Dr . Fridleben aus Frankfurt
teil . Ferner waren etwa 50 hiesige und auswärtige Körper¬
schaften vertreten.

ht . Frankfurt a. M . — Hitzschläge. — Am Mittwoch
wurden iu der Stadt acht Personen von Hitzschlägen be¬
troffen , von denen sechs den Krankenhäusern zugeführt
werden mußten . Bei einigen Leuten liegt Lebensgefahr vor.

ht. Frankfurt a. M . — Vom Automobil totgefahren.
— Beim Ueberschreiten des Fahrdammes der Klostergasse

tvnrdc das neu jährige Töchterchen des Taglöhners Wagner,
Fahrgaffe 36, von dein Automobil eines Arztes überfah¬
ren und derart schwerverletzt, daß es nach einer Stunde
int .Heiliggeisthospital verstarb . Eine Spielfrenndin der
Wagner konnte sich rechtzeitig durch einen Sprung retten.
Wen die Schuld trifft , konnte die Untersuchung noch nicht
fcststellen.

ht. Frankfurt a. M . — Antomobilnnfall . — Der
Rosenzüchter Bendix ans Steinfurth bei Butzbach fuhr ge¬
stern Mittag auf dem steilabfallenden Röderbergwege in
rasender Fahrt mit seinem Automobil gegen einen Stein-
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hausen. Bendix flog aus dem Wagen und iit einen so¬
eben ausgegerabenen Straßenschacht, ' aus dem er durch
Arbeiter , die iu der Nähe arbeiteten , gezogen wurde . Er kam
iu sehr schwerverletztem Zustande in das Krankenhaus.

ht. Frankfurt a. M . Ans einem Gntshof im Vorort
Rödelheim wurde am Donnerstag der 1896 in Lohra (Kreis
Marburg ) geborene Arbeiter Johannes Gißelmann ver¬
haftet . Er steht im dringenden Verdacht, vor einigen Wo¬
chen cnef einem Gute bei Marburg den Gutsverwalter durch
einen Schuß in den Hals schwerverletzt zu haben. Gißel-
maun hat gestern vormittag die Tat eingestanden.

ht. Frankfurt a. M . Von der Wilhelmsbrücke sprang
am Donnerstag der 38jährige Arbeiter Heinrich Stroh aus
Treieichenhaiu iu den Alain . Der Lebensmüde ertrank,
ehe ihm Rettung gebracht werden konnte.

ht. Frankfurt a. M . Zwei Mainzer Burschen stahlen
vorgestern iu ihrer Vaterstadt einem jungen Manne 181 Ji
und gingen damit flüchtig. Sie kanten nur bis Frankfurt,
wo man sie gestern früh verhaftete . Nach kurzem Verhör
wurden die leichtsinnigen Burschen der Mainzer Poli-
zei überwiesen.  _

PeMsUiunge!! der Kurverwaltung
Bad Homburg v . d. H.

Täglich drei Konzerte des Kurorchesters, vormittags 7 Uhr an
den Quellen , nachmittags 4 und abends 8 Uhr im Kurgarteu.

Sonntag : Nachmittags und abends Doppelkonzert, Militärka¬
pelle und Kurorchestcr. Bengalische Beleuchtung des Parkes und
Lcuchtfoutaiue.

Montag : Bormittags tl Uhr Beginn des Lawn Tennis -Tur¬
niers für aktive Offiziere. Abends 9:,/i Uhr im Goldsaal : Tanz-Reunion.

Dienstag : Nachmittags und abends Militärkonzcrt . Rachmit-
tags 4 Uhr Kinderfest mit Tanz. Abends 8 Uhr im Knrhans-
theater Oper : Rigoleno , einmal . Gastspiel von Mitgliedern der
Wiesbadener Hofopcr.

, Mittwoch: Abends 8' /-> Uhr int Galdfaal : Bunter Abend,
Finny Volte München, Altorientalische und moderne Tanzpoesien,
Benno Haller, Lustige Lteziiationen, Karl Edelmann , Violine
Klavier.

Donnerstag : Abends 98/ , Uhr im Goldsaal Tanz-Reunion.
Freitag : Nachmittags Militärkvzcrt , Kapelle des Rhein . Hu-

saren-Rgt . Nr . 6. Abends 8 Uhr Großes Gartenfest, Doppelkonzcrt,
Illumination des Knrgarkens, Ballettaufführung im Freien , Feuer¬
werk, Bengalische Beleuchtung des Parks , Leuchtfontaiiie und
Tanz im Goldsaal.

Samstag : Nachmittags 4 Uhr Promenadekonzert an den Quel¬
len. Abends 8 Uhr im Knrhanstheater Operette „Die lustigeWitwe.

AntomobilgeseUschaftsfahrtendurch den Taunus.

FrMsmter$fieoferniid!r!d)teii.
^ Albert Schumann-Theater.
Sonntag , den 26. d. M . abends 8 Uhr findet bei kleinen
Preisen die letzte Sonntagsaufführung der luftigen Gesangs¬

posse „Flotte Weiber" statt.
Es sei besonders darauf Hingelviesen, daß der Znschanerraum

bestens ventiliert und somit der Aufenthalt im Theater ein sehr
angenehmer ist.

Am Samstag , den 1. August findet abends 8 Uhr die Gala-
premierc der 16. Varietee-Saison mir einem sensationellen Pro¬
gramm statt.

Gottesdienst-Ordnmtg
der cvang. Gemeinde Obernrsel.

Sonntag , 26; Juli . Vormittags 9% Uhr Gottesdienst.
Varui . 10-'7, Uhr Christenlehre.

GotteSdienst-OrdnAnz
i'-rr  kg -s CMrtitlr•

Sonntag , 26. Juli . 6 Uhr Frühmesse in besonderer Mei-
nnng . 8 Uhr Kindergottesdienst : best. Amt für st Anna
Kobel, geb. Renisperger . 9%  Uhr Hochamt für die
Pfarrgenreinde . 11 Uhr letzte hl. Messe: best. hl.
Messe für P Anna Deschauer. 2 °Uhr Christenlehre
mit Andacht nnd Segen ; darnach Versammlung des
christl. Alütkervereins . 8 Uhr abens Aloysiusandacht.

Mvntag , 27^ Jtili . 1j27 Uhr gestiftete hl. Messe für Eva
Roos . 7 Uhr best. hl. Messe zu Ehren der l. Mutter-
gattes für Eberh . n. A. Maria Ouirin , geb. ckienno.

Dienstag , 28. Juli . %7  Uhr best. Amt für -j- Alexander
Jockel. 7 Uhr best. hl. Messe zn Ehren des hl. Josef
für -st Caspar Ouirin.

Vereins- Kalencker.
Unter dieser Rubrik werden drei Zeilen gratis  aufgenom.

men, jede weitere Zeile wird mit 10 P sg. berechnet.
Krieger- und Militärvcrcin „Alemannia ". Dic Monatsvcr-

sammlung findet wegen des Schützenfestes schon am Dienstag , den
28. Juli abends 6 Uhr int Hirsch statt. Die Kameraden werden
ersucht zahlreich zn erscheinen.

Freiw . Feuerwehr . Montag abend 79- Uhr Uebung. Anzug:Arbeitsrock.
Landwirtschaftlicher Verein. Montag abend 9 Uhr Lnndwirt-

schafüiche Versammlung im Gasthaus „Zum Adler".
Liederkranz. . Morgen Sonntag Mittag 8 Uhr Zusammen¬

kunft im Bereinslokal . Alle Mitglieder werden ersucht pünkllich
zu erscheinen.

Turnverein . Montag Abend Aionatsversammlung . Pünkt¬
liches Erscheinen erwünscht.

Sanitätskolonne . Morgen früh 8 Uhr Uebungsstnnde am
Spritzenhausc i» Behelfsvorrichtungen. Um vollzähliges Erschei¬
nen wird gebeten.

Kath. Gesellenverein. Sonntag Abend halb 9 Uhr Monats-
versnnnnlnng mit Vortrag.

Turnabteilung des kath. Gesellen- und Jünglingsvereins.
Dienstag nnd Donnerstag abends 9 -9 Uhr Turnstunde . Jabl-
reiches Erscheinen erwünscht.

Kath. Jungsraucnvercin . Sonntag , 26. Juli nachmittags halb
4 Uhr Vcreinsversammlnng mit Bortrag in der Vereinshallc.

Oberstedten.
Gesangverein „Harmonia ". Samstag abend Singstunde.

Einem Teil Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt des
Elektrizitätswerks bei, welches wir der besonderen Beachtung unse¬
rer Leser empfehlen.

KmIikiiMsmiit Soetheschile vMicha. «.
Prtoat -Rral - und Handelsschule , erteilt Einjiihr .- Ieugnts . Dult De--
pfleg. II. Ausl . Sorgfalt . Ucbrrwach . d. Schularb . (Araber Garten . Neubau mit

Zentralheizung , elektrisches Licht.
Mäßiger Pensionspreis . Prospekte durch die Direktion.
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Oberurseler Sport - und Vereins -Zeitu
450 jähriges Jubiläum

des
Schützenverein Oberursel

Ziir Beteiligung am Schießen anläßlich des Jubiläumsschie¬
ßens in eine Bundes - aber Zieler -Unfall-Karte erforderlich, wir
ersuchen unsere Mitglieder die noch nicht im Besitze einer solchen
sind und mitschießen wollen, die Karte spätestens bis zum 28. Juli
bei unserem Vorsitzenden Hi Messer zu bestellen. Ferner machen
wir nochmals aus die Persönliche Unfallversicherung des Deutschen
Schützenbundes aufmerksam.

Montag , den 27. Juli abends 6 Uhr im Bären Borstands¬
sitzung.

Presseausschuß. Nächsten MoMag Abend, Sitzung im „Kuh¬
len Grund ".

Dienstag , den 28. Juli 1614 Schützenfest nach Büdingen,
näheres im Vereinslokal.

Dienstag , den 28. Juli abends 6 Uhr Sitzung des Zugaus¬
schusses im „Frankfurter Hof".

Mittwoch, den 26. Juli abends 6 Uhr Sitzung des Gesanit-
ausschusscs im Frankfurter Hof.

Wir lade» hierzu unsere sämtlichen Vereiusmitglicder ein, da
an diesem Abend die Ausgabe der Festkarten soweit wie mög¬
lich erfolgt.

Freitag , den 81. Juli Turnhalle Fest- und Vergnügungs-
Ausschuß.

Bestellungen auf Schießbücher und Festabzeichen wollen unsere
Mitglieder möglichst frühzeitig bei Herrn H. Bernbeck anmelden.

Taunus - Klub : Iuoena - Kbteiluug.
Veraiistalriingeii in der vierten Ferienwoche vom 28. Juli bis

1. August:
t . Sonntag , 2l>. Juli : Wanderung von Gelnhausen über Breiten¬

dem 'nach Büdingen , St ., unter Führung von E. Steyh.
Ab Sbernrsel 7.20 Uhr. Kurzer Besichtiguugsgaug durch die
Sradt , Wanderung durch den schönen Gelnhäuscr Wald ins

Gettenbachtal und Grüudautal nach Breitenborn . Frühstück
mitbringen . Weiter durch den Fürst !. Isenburg . Büdiug.
Wildpark am Tiergartenweiher vorbei zur Felsenkuppe des
Wilden Steines und herab in die Feststadt Büdingen . Uni
12 Uhr großer historischer Festzug anläßlich des 500jährigen
Jubiläums der Büdinger Schützeugesellschaft. Mittagessen im
Gasthof Stern . Nachniittags Spazwrgang auf die Höhen um
Büdingen und Besuch des Festplatzes. Nückfahrt ab Büdin¬
gen 6.12 Uhr über Stockhcim-Vilbel, an Oberursel 12.56 Uhr.
Kosten: Mur Bahnfahrt Jt  2 .80, mit Essen und Kaffee
Jt  4 .50. Nur Jugendliche über 14 Jahre alt können sich be¬
teiligen. Selbstredend sind Erwachsene bei dieser Wande¬
rung auch herzlich willkommen. —

2. Mittwoch, 26. Juli : Mädchenwanderuug in den östlichen Tau-
nns : Wehrheim, Pfaffenwiesbach, Ziegenberg, Cransberg,
Wehrheim. Führern, : Fräulein Tilli Jasper . Wauderzeit
57s Stunden . Treffpunkt im Bahnhof vorm. 6.45 Uhr, ab
6.54 Uhr 4. Kl. nach Wehrheim. Rückfahrt abetids ab Wehr-
hcim 6.11 Uhr, au Oberurscl 6.52 Uhr. Kosten für Bahn¬
fahrten und Kaffee M 1 .80. Mundvorrat in, Rucksack, oder
Kochgeschirrmitnehmen.

8. Mittwoch, 26. Juli : Ans besondere» Wunsch eingeschoben: Kna-
benwandernug in den Taunus : Sandplacken und Hcrzbcrg-
gebiet. 5 Stunde » Wauderzeit. Führer : Herr Carl Dessauer.
Mundvorrat im Rucksack oder Kochgeschirr mituehmen. Ab-
marsch um 7-8 Uhr von der Turnhalle , Garteustraße . Ko¬
sten für Nachmittagskaffee etwa 50 ,s>.

4. Samstag , 1. August: Letzter Spaziergang für alle Jugend¬
lichen und Spielmittag int Garten des Gasthauses „Taunus ".
Führerin : Fräulein A. Buy . Abmarsch um 7-3 Uhr Hohe-
markstraße, Ecke Feldbergstraße, Wanderung rund um die
Stadt zum Schillerturm und den Bachweg, herab zum Gast¬
haus „Taunus ". Milch, oder Kaffee und Butterbrot , Limo-
»ade usw. sind zu haben, Kosten etwa 40 ß.  Eltern und
Freunde unserer Jugend sind herzlich eingeladen.

Turnerisches.
Feldbergsest.

Das Feldbergfest, das in herkömmlicher Weise morgen Sonn¬
tag, 26. Juli , auf deui Großen Feldberg abgehalten wird, hat auch

in diesem Jahre bei den Turnern seine alte Zugkraft bewährt . Es
wird, tvie auch sonst, eine rein turnerische Veranstaltung ohne jeg¬
liches Festgepräae sein. Trotzdem aber übt cs auf weite Kreise der
Bevölkerung nicht nur der näheren, sondern auch der weiteren Um¬
gegend eine ganz bedeutende Anziehungskraft ans . Tausende neh¬
men daran teil : in großen und kleinen Trupps wandern die Teil¬
nehmer, zu»» teil schon in der Nacht zum Sonntag , durch die
Waldungen der Bergeshöhc zu. Auf der Bergeshöhe findet nian
dann überall fröhliche Gesellschaften. Zahlreiche fliegende Wirt¬
schaften, Kaffecbndeu und Vcrkaufsstände für Eßwarcu sorgen
in Gemeinschaft mit den Wohl vorbereiteten drei Gasthäusern für
das leibliche Wohl der Festbcsucher. Postkartenvcrkäuscr, Hau-
sirer niit Juxartikeln der verschiedensten Art und wandernde Mu¬
sikkapelle» vervollständigen das lebhafte Bild eines echten Volks¬
festes, wie man cs sonst so leicht nicht finden kann. Nicht weniger
als etwa tausend Wetturncr sind jetzt schon zur Teilnahme am
Fünfkampf gemeldet, der besteht aus Wcithochspriugen, Stabhoch-
springeu, Steinstoßen, Schnellanfen über 100 Meter bergan und
einer Kürfreiübung . Die Sieger beim Feldbergsest werden in der
Tnrncrschaft hochgeschätzt, und cs ist erklärlich, daß schon aus die-
sei» Grunde allein sich nicht nur die Turner der näheren und wei¬
teren Umgegend sich zum Wettkampf stellen, sondern daß aus lveit-
entlcgenen Gegenden die erfolgsichere» Turner eine lveitc Reise
nicht' scheuen, uni das Feldbergsest zu besuchen. Auch in diesem
Jahre liegen bereits Anineldungeii aus Berlin , Reutlingen , Stutt¬
gart , Hamtn, Mannheim , Ludwigshafen usw. vor. Es" wird also
wieder, wie auch sonst, eilt heißes Ringen werden. Besonders
interessant dürfte sich der Kampf um das Völsungenhorn gestalten,
der ntit dem Fünfkampf ansgctragen wird und morgens 67- Uhr
begiimt. Verteidiger dieses Wanderpreises ist der Turnverein
Frankfurt a. M . 'Gleich großes Interesse hat auch der Eilboten-
lauf um den Jahnschild, der vom Obcrtanunskreis gestiftet wor¬
den ist. Verteidiger ist der Turnverein Mannheim . Zwölf Mnnu-
schaften sind dafür schon gemeldet, und sicher sind noch diachmcl-
dungen zu erwarten . Ansgctragen wird dieser Kauipf erst nach¬
mittags nach der Beendigung des Fünfkampfes. Der Beginn der
Wettspiele ist auf 1 Uhr festgesetzt worden, die hauptsächlich in
Faustball , Schlagball und Schlcudcrball bestehen.

Verantwortlicher Redakteur Heinrich Berlebach.
Druck und Verlag von Heinrich Berlebach  in Oberursel.
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reinigt man am besten wie folgt : Man löst

Persll ; das selbsttätige Waschmittel,
in handwarmem (35 ° C) Wasser auf. Dann schwenkt man die Wäsche in dieser handwarmen
Lauge etwa ’/* Stunde. Nach gutem Ausspülen drückt man sie (nicht wringen !) aus. Das
Trocknen darf an nicht zu heißen Orten, auch nicht unmittelbar an der Sonne geschehen ! So
bleibt die Wolle locker, griffig und wird nidlt filzig ! Überall erhältlich, niemals lose, nur in Original-Paleelen.
HENKEL & Cie., DÜSSELDORF . fluch Fabrikanten 6er allbeliebten Henkel s 81 eiek- 8 ods.
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L breit

Rex -Apparate
zu Original-Fabrikpreisen

NovagSäser \ 7 - 3I± 1 L schmal 1
mit Deckel u. Ring / 36 40 46 Pfg. 50 60 70 Pfg.

sowie die berühmten
Garten - und landwirtschaftlichen Werkzeuge
von Hofl. Eberhard-Wiesbaden als Baumstützen, Obstpflücker, Fruchtpressen,
Kirschen- u. Zwetschen-Entkerner, Sensen, Reffe, Sicheln, Ernterechen, Dung-
u. Heugabeln, Hackenu. Schippen, alle Haus- u. Küchengeräte in nur ersten
Qualitäten zu billigen Preisen empfiehlt die

I Eisenhandlung Heinrich Alberti
Hospetalggasse 17 J . Grana Nachflg.

jAcoav - B»

Zu verkaufen

3><4 3immtrljan5
m’t großem ©arten, bei 6-7

Auzah ung zu v e r-
raufeu . Interessenten wollen
'hr- Adresse unt J . W . 253«
tm Verlag abgeben

jHasenkasten
auch für Bienen geeignet zu
verkaufen. 2831

Näheres in der Expedition.

lSS ‘§ l05 ^etlltttl(l
3 ^4 2Heter zu verkaufen.

'Näheres durch 2796
Karl Gottschalk
Auktionatoru. Taxator

Em eisernen (2914

Kochherd
mit Gaseinrichtung billig
zu verkaufen.

Oberhöchstadterberg40.

Baugewerbßßufe Offenba <£ a. M.
denpreuß . Anftaften gteiSgejiedt.

•6 Der Groß/ }. Direktor
Prof . Hugo Eßerbarefr-

Zum Schützenfest
Willkommen , Festgrüße,

Schützenwappen , Ring - und
Ehrenscheiben,Schützenbilder
Papier n. Schützenfähnchen
empfiehlt u. bittet um bald gefl.
Bestellung.
N . Iamin , Eppsteinerstraße14

Telefon 153,
De» Alleinverkauf zu Kata¬

logpreisen in Fahne» u. Deko¬
rationsartikel haben wir Herr»
Iamin übertragen.

Heffen -Naffauifche
Fahnenfabr . ,Frankfurt «.M.

Neue Kräme 7 I
Katalog gratis u. Franko.

Lieferanten f. d. Bau ». Deco-
ratious Ausschuß.

Verschiedenes

..... Ungenierter ********
i :Einzelunterricht : :

in allen modernen :

Tänzen :j
s wird erteilt im Tanzinstitut;

j | A. Helfrich !
Kumeliusstrasse 1. part. :

3500 Mark
als II. Hypothek gegen Sicher¬
heit gesucht . (2877

Näheres im Vertag.

| \ i ! äs ts\ Itf

Aeiteres zuverlässiges

Mädchenß
sucht Stelle in klein, ruhigen
Haushalt. Näh, in d. Exped.

-kräiileiu
empfiehlt sich im Ausbeffern
und Neuanfertigen von
Kleidern in und außer dem
Hause. 2643

Näh. Feldbergstr . 21 H.

I Handels-
Akademie

Frankfurta.FÄ.Zei}121

Praktische Vorbereitung
und Fortbildung von

Herren und Barnen jeden
Alters für den kaufmänni¬

schen Beruf.

Unterricht an jedermann
in Tages- u. Abendkursen

in

Buchführung,
Rechnen, Korrespondenz,
Wechsel- Scheck- ». Bank¬

verkehr, Scbönschnell-
rchreiben. Stenographie,

Maschinenschreiben,
Deutsch, Englisch, Franzos.

Auskunft und Prospekte
kostenlos.

Pensionsnachweis.

MlMll«
von Versteigerungen

von
Möbeln

und sonst . Gegenstände»
re. empfiehlt sich

E. Gottschalk,
Auktionator u. Taxator

1155] Anstratze 5.

Landwirte
bringt eure Wintersaaten im Herbst bei der Bestellung

auch mit dem bewährten

schweselsauren Ammoniak
dem bestgeeigneten Stickstoffdüngemittel

für die Herbstdüngung.
Eine mäßige Gabe von 20—30 Pfund pro Mor¬

gen, welche auf die rauhe Furche zu streuen und mit
einzueggeu ist, wird vollständig ausgenutzt und macht
sich reichlich bezahlt. Die Saat wird gekräftigt
und bestockt sich gut und ist infolgedessen wider¬
standsfähiger gegen tierische und pflanzliche Schäd¬
linge, Widersteht der Auswinterung besser und
bringt bedeutmd höhere Erträge.

Schwefelsaures Ammoniak ist überall zu habe». Der Preis
ist so gestellt, daß die Stickstoffeinheit im schwefelst Ammoniak
erhrblid , bllligrr ist als im Chilesalpeter. Ausführliche
Schriften über Herstellung, Anwendung und Wirkung zu den
einzelnen Kulturpflanzen, auch besondere Schriften über die
Herbstdüngniig der Wintersaaten, sowie Rat und Auskunft in
allen Düngiings- und Wirtschaftsangelegeiiheitenstets unent¬
geltlich durch die 2923

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle
der Deutschen Ammoniak -Verkaufs Bereini¬

gung , G . m b . H. in
Coblenz Ehrenbreitstein , Mühlental 1.

P-risek Mucke-Wiliil „ftrceir.
Frankfurt a . M
Erstes und einziges

Wlhimde-
3nfti(n(

»ach diesem Pariser
Original -System in

Frankfurt a . M.
Praktisch - u . chrorrtischr

Vorbereitung für bi t
ifterfturfe

—Erfolg garantiert.—

9Icue Mainzerstr . 88
Bon der Schneiver-
Zwanas -Jn -iuna für
ihre Zuschnkidekurse al»
Lehrerin berufen
Kurse für Schneide¬
rinnen u. Private.
Beginn jeden Monta>

Auskunft erteilt:
Frl . Poenitz, Oberur»
frl. Untere-Hatnstr. IS.
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s 450 jähriges Bestehen und
s lOv jähr . Fahnenjubiläum s

hes TWennem»9l>er«rselE.B.
vom 1. bis 9. August 1914

Sonntag , 2. August, nachmitt. I Uhr:
Festzug mit historischen Gruppen.

Aus dcm Festplatze:
Militärkonzerte «nd Tanzmusik

ausgeführt von den Kapellen des Eisenbahner
Regiment , Hanau u. Freiw . Feuerwehr Oberursel

Montag:  Große Tanzmusik Mittwoch  Kinderfest
Donnerstag , Freitag , » nd Samstag:
Tiroler -Konzert , turnerische Vorführungen,

Gesangsvorträge

Freitag : Feuerwerk.
An allen Tagen : Große Volksbelustigungen

und Preisschietzen.
Sonntag , den 9. August: Militürkonzerte «nd Tanz,

Verkündigung der 10 ersten Sieger . Das Festkomitee.

t̂ ntrtltsprcife: Festkarte 2 Mk . gültig für alle Veranstaltungen . Beikarte
. . . für erwachsene Familienangehörige 1 Mk . Eintritt an beiden
Sonnta gen ,e 50 Pfg ., an allen Wochentagen je 30 Pfg.
Barverkauf der Dauer und Famlttrukarien bei : CH. Burkard , Buchhandlung , E . Burkar » .
Drogerie sowie in den Fricscurgcschäftcn von E . Ruppel , Mordtplo »;. <8 . « aben , Ackcrgassc . L . Oswald.
Dorstadt 19 und W . Hausen , Dorstadt 2. ’

jH
2938 ||
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Einfach

MI. Zimet
an anständig -n sauberen Herrn
zu vermieten . (2918
_Ackcrgassc . 12

2 schöne

Zimuer
mit und ohne Pension . (291
Näh , in der  Expedition

-̂Zimer-Wshmz
sofort zu vermieten . 2851

Eppsteinerstr . 47.
Schöne

Z-ZmmewoSmiig
mit Dian arde im 1. Stock
per 1. September zu vermieten
Untere Hainstroße . 2774

Näheres Epp stein er str . 4.
Schöne 3 evenr.

i-ZiMMOlIIlg
der Neuzeit entsprechend (2934
5 Minuten vom Bohnhot ar
ruhige bessere Leute per l . Okt
zu vermieten.

Zu erfr . in der  Erped
Kommerskeim,

Freundliche

2- °d.3=3immertDBf)nurt8
zu vermieten
2853 ) Obergaffe 53.

II Zur Einmachzeit | |
= = = = = = = = = = = _ :: | | 2 U mie ten gesucht |

Rex -Apparate u. Gläser
zu Originalpreisen : in allen Grössen

Küchenfee -Apparate u. Gläser
_v,
31 33

1-/2
48

2 Ltr.

58 Pfg.38 43

Ferner empfehle

tisenwaren , Haus - u. Küchengeräte
6las - u. Porzellanwaren

Sämtliche Landwirtschaft !. Artikel
la . Qualität u . Gartengeräte 1a. Qualität

Eine Dame sucht

zwei Ml . ZiMer
Wohn u. Schlafzimmer

für einige Zeit . Off . mit Preis
unler R . D . 72 postlagernd

Bad Homburg . (2908

Stellen - Üngebote |
Tüchtige

Weißbndsr
gesucht . (2942

Bau u. Weißbindsrgeichäft
Sommer.

W ALBERT AUMÜLLER ■
I I Oberursel a . T . Vorstadt 31 .

SB 1
ggBBBBBBBBBBBBBBBB ^ g

•tor

jj^iftöfiŝerlepiig unü-Empfehlmg. ]
| Meiner werten Kundschaft und Einwohnerschaft von Oberursel und Umgebung )

zur gefl. Kenntnis , daß ich vom 1. August meine

1 dom«Msse 26 ©löfCrri «lilll Mteklislr . 39 !
in das Hans des Bauunternehmers Jean Henrich verlege.

1 Bitte um ferneren Zuspruch und werde bemüht sein , alle Aufträge prompt J
1 und reel auszuführen. Aufträge können in meiner Wohnung Feldberg - J

stratze 58 I St . entgegengenommen und Telefon 408 benutzt werden.

^ Martin Bernhard , Glasermeister, j

Bienenzüchter -Verein
für den Obertaunuskreis.

empfiehlt garan - ftflttiff per Pfd . Mk . l .30
: tiert reinen : einschließl. Glas.

- Bei größerer Abnahme Preisermäßigung . -
2882 Der Vorstand.

| Zu vermieten

* »m? Zimmer
an anständigen Arbeiter zu
vermieten. (2860

Freiligrathstr. 9 pat.

Drucksachen
aller Art liefert schnell und billig

Buchdruckerei H . Berlebach.

Möblierte heizbare

Mansarde
an einfaches Fräulein oder
Frau zu vermieten.

Näh . im Verlag.

Slhiltzellseslziiz
Die Leute , welche sich zu

dem Festzuge gemeldet haben,
wollen am nächsten Dienstag
Abend ab x/29 Uhr im

„Frankfurter Hos"
ihre Kostüme in Empfang
nehmen . Es werden zum
Tragen der Schilder eine
größere Anzahl Knaben ge¬
sucht und wollen sich solche
bei Herrn (2875

Hieronymi , Vorstadt 8
_ melden.

Gesucht tüchtiger

Expedient
an exaktes Arbeiten gewöhnt.
Off . m. Ang . d. bish . Tätig-
keil, d. Gehaltsanipr . u . Zeug-
nisabschr . u. Nr . 2880.

Verkäufer
für Festschrift und Post¬
karten gesucht. (2863
Zu melden bei : N . Burkard

Buchhandlung. _
Sauberes (2922

MmIrMcheil
für Vor u . Nachmittags einige
Stunden gesucht.

Franksurterstraße 4 . I
Tüchtiger

Vertreter
für chem. Tcchn. Produkte (Oele,
Fette , etc.) für Oberursel und
Umgebung bei hoher Provision
gesucht. Off. u. 2910 an die Exp.

Jüngerer

Schlosser I
für unsere hiesigeWagenhalle
auf dauernd gesucht.Meldungen
an Frankfurter Localbahn A .G
Bad Homburg , Höhestraße 40 ..

Stellen -Zuchencle'

Junges Mädchen
sucht Monatsstellef.Morgens
2817 ) Näh . in d. Exped.

^ — — - ' ,i
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AMseWst
_ Oberursel (E . V )

Sonntag , den 26 . Juli d. Is . von nach¬
mittags 3 Uhr ab im Garten und sämtlichen Räumen

V unseres Vercinshauses

Ĝrußes Ssmer-Feß;
Konzert (Kapelle ehemal . 81 er) t

Preiskegeln . Preisfchietzen , Beleuchtung rc. i
Von 5 Uhr ab : Tanz. 1

Unsere Mitglieder , Freunde und Gönner 1
unseres Vereins find freundlichst eingeladen . /

2W Eintritt frei ! "WU f
2847  Der Vergnügungs - Ausschuß , t

^  Preiskegeln u. Preisschießen beginnt vormittags 11 Uhr. ^

WspielWe„Zm Men"
Modernster Kinematograph

GrHes WellslM-Prsgraiiliii-W«
sur kahler Aafenthalt

Sonntag , den 26 . Juli 1914.
Nachmittags 4 -/, und abends 8 /2 Uhr.

1. Das alte Samarkand , Naturaufnahmen.
2. Der eingesperrte Bräutigam , humoristisch.
3.  John und seine Frau, humoristisch.
4. Wohin der Haß fuhrt , Drama in 2 Akten.
5 . Morig siegt über Sherlock Holmes , Humorist.
6 . Fritzchen und das Schwein ''eines Onkels , Humorist.

7. Der geheimnisvolle Ringkämpfer , Ein Schau¬
spiel voll atembeklemmender Szenen in glänzender
Darstellung . 3 Akte.

8 . Klara wird verführt , humoristisch.
9.  Der kluge Detektiv, Drama.

Einlagen.
Erstklassiges Künstler-Konzert.

Aenderungen Vorbehalten
Eintrittspreise:  1 . Platz 60, 2. Platz 40, 3. Platz 30 Pfg

Hierzu ladet freundlichst ein
2937) C . Röder , Besitzer.

Gesrnig-Pemil
Sdetftedleila. 1

jAMiiini «“
Dirigent Herr

Lehrer Weidmann.

Sonntag , den 26 . Juli findet in sämtlichen
Räumen des Gasthauses „Zum Taunus " , Fritz
Wagner ) unser diesjähriges

Sommer -Fest
statt . Von 3 Uhr nachmittags:
Große Tanzbelustignng , Preiskegeln und

Blumen -Tombola.
Es ladet freundlichst ein 2921

Eintritt frei ! Der Borstand.

Sperber -Motorwagen!
Wir haben einige gebrauchte , tadel¬
los erhaltene Wagen preiswert ab¬
zugeben . : Anfragen erwünscht |

Norddeutsche Automobil-Werke, Hameln.

$W « mit©fIS

ist ein Vorteil für die sparsame
Hausfrau aller Stände .Gaskocher
u . -Herde verkauft auch gegen Teil¬
zahlung und gibt sie gegen geringe
monatliche Miete ab die . . .

Mn -RGiiW As -MeWselWsl
Geschäftsstelle Oberursel , Unterehainftr . 1. (2833
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